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Standort /Geologie

Naturraum

Ried in Ackersenke südlich von Panschenhagen

vermoorte Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe
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Vegetationseinheiten
Teichschachtelhalm- Sumpfseggenried, Sumpfseggen- Rohrglanzgrasried, Uferseggenried, Glatthafer- Waldsimsen- Ried, Mandelweiden-
Grauweidengebüsch, Rispenseggenbultried, Steifseggen- Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, Brunnenkressenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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04046

X

In einer Ackersenke südwestlich von Panschenhagen hat sich unterhalb einer steilen Böschung ein Großflächiges Ried quelligen Charakters 
ausgebildet. Quellaustritte konnten jedoch nicht ausgemacht werden. In westlichen Ausläufern der Senke ist die Rispenseggestark vertreten. 
Die Bulten sind zum überwiegenden Teil von stehendem Wasser umgeben. Weiter westlich schließt sich ein Sumpfseggenried, welches 
zunächst Bulten der Steif-Segge, dann leicht hangabwärts ziehend und von Rohrglanzgras durchsetzt an. Im südlichen Teil überwiegt die 
Sumpf-Segge mit Gruppen an Teichschachtelhalm und Weidenröschen. Der südwestliche Rand zum Acker bildet ein Waldsimsenried in 
welchem vom Acker her der Glatthafer stark hineinwächst. Ein Mandel- Grauweidengebüsch grenzt die Fläche nach Norden hin ab. Das 
Wasser der wird in einem angrenzenden Grabengefaßt, in welchem es plätschend hineinfließt. Ufersegge und Brunnenkresse bedecken die 
Grabensohle fast vollständig. Graben und Riedfläche sind teilweise durch einen Damm getrennt auf dem sich ein Rohrglanzgrasröhricht 
ausgebildet hat. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Wintergoldhähnchen, große Anzahl von Weinbergsschnecken
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Carex acutiformis Carex paniculata

Salix triandra Carex elata Carex riparia Epilobium hirsutum
Scirpus sylvaticus

Salix cinerea Sambucus nigra Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium mollugo Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Nasturtium officinale


